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Kurzfassung: 
Zur Absicherung der Systemstabilität im Stromnetz sind die Übertragungsnetzbetreiber für den Ausgleich von Netzfrequenzschwankungen durch Regelreserve verantwortlich. 2019 entstanden dafür in Deutschland Kosten von 286 Mio. €. Vor allem der Trend, kleine Anlagen wie Heimspeicher oder Elektrofahrzeuge für Regelreserve einzusetzen, stellt für eine effiziente Nachweiserbringung von Regelreserve eine Herausforderung dar.
Der aktuelle Nachweisprozess wurde detailliert aufgearbeitet, und im Austausch mit einem Übertragungsnetzbetreiber wurden Anforderungen an einen optimalen Nachweisprozess (Wahrung von Geschäfts- und Betriebsgeheimnissen der Pool- und Anlagenbetreiber, Manipulationsresistenz und Automatisierung) herausgearbeitet. Der aktuelle Prozess der Nachweiserbringung weist in Bezug auf diese Anforderungen Verbesserungspotenzial auf. Ausgehend von dem identifizierten Verbesserungspotenzial wurde ein Konzept für einen verbesserten Nachweisprozess entwickelt, in dem die identifizierten Anforderungen erfüllt sind.
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